LSL/
SCHABERLE

LOGISTIK & SPEDITION

Innovation
Und Vernetzung

03.11.2010 O 2010 L5U SCHABERLE Lot  Speton S . K i



LSL/
SCHABERLE

LOGISTIK & SPEDITION

Vor raussetzung fur Transparenz
Bel Ausschreibungen

03.11.2010 ©2010 LSU SCHABERLE Logistik & Spedition GmbH u. Co. KG




LS/
SCHABERLE

LOGISTIK & SPEDITION

aberle Logistik & Spedition
GmbH u. Co. KG 70499 Stuttgart

03.11.2010 ©2010 LSU SCHABERLE Logistik & Spedition GmbH u. Co. KG 3



LS/ Logistik — Dienstleistungsportfolio
SCHABERLE LSU Schéaberle Stuttgart

LOGISTIK & SPEDITION

Automotive Sequenzierungslager
Komponentenassembly flr Avionik — Produktion
Verschiedene Dienstleistungen in Kundenwerken
Plattformlogistik flr europaweite Distributionslogistik
Fur Kunden: Shipping, Dokumentation, Factoring
Logistik Beratung

Gefahrgut + Sicherheitsberatung fur Kunden
Nationale + internationale Transporte
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“Outsourcing”

Am Beispiel der Kontraktlogistik

Welche u.a. Hinweise zur Erstellung zielgerichteter
Ausschreibungen liefern soll
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soll dazu dienen, moglichst viele Prozel3schritte dem Anwender darzulegen
und fur seine Prozel3bearbeitung in Erinnerung zu bringen.

Im Kontraktlogistikbereich besteht eine Fulle an Sonderprozessen die weder normiert
sind, noch entsprechend beschrieben werden kdnnen.

Dies gilt insbesondere im Rahmen der internationalen Arbeitsteilung.

Standardisierung bedeutet heute auch internationale Durchsetzbarkeit !
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rieb von Leistuﬁgskoeﬁizienten
ungsvarianten

Haftungsvarianten

 DV-Standards, insbesondere an Schnittstellen wie IDOC's
* Einheitliche Regelungen Betriebstibergang § 613
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SSIC eIIe Kontaktanbahnung und Konzeptionierung
des Verladers / Auftraggebers

Eine starke Standardisierung in der Kontraktlogistik fuhrt
dazu, dald Softfacts ungentgend beschrieben werden und
regelmafdig nachverhandelt werden mussen.

Standardisierung verhindert das Abgreifen von ldeen und
Prasentationsgedanken des Anbieters.
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Kontraktlogistik

X Buying Center
Organisationsstrukturen, Akteure, Steuerungsmechanismen

E 4 2 11 12
S i m m i i

1

Kontakt-
anbahnung
« Ist-Analyse « Bedarfe « LDL fur RFQ « Auswahl- . Konzepteim < Personal- « Betrieb im « Wiederaus-
durchfihren festlegen auswahlen kriterien Detail prifen angelegen- Tagesgeschadft schreibung/
!'.; « Vorselektion + Prozesse (Bieterliste) festlegen « Verhandeln heiten klaren « Systematisches Verldangerung
-g LDL starten definieren = Ansprechpartner » Konzepte = LDL final « Personal des Controlling entscheiden
i « ggfs. Kontakt .« Datenmaterial festlegen prifen auswahlen LDL schulen durchfihren « MaBnahmen
'E mit LDL aufbereiten = Ausschreibung an + Auswahlrunden « LOI/Vertrag « Prozesse In - KVP & zur Vertrags-
= initileren (RFI) « Projektiauf- ausgewahlte LDL durchfihren abschlieBen Gang setzen Schwachstellen wverlangerung
zeit fixieren abermitteln « LDL voraus- » Verantwort- beseitigen einleiten
« Ausschreibung wahlen ung an LDL « Zusammen-
erstellen (RFQ) (»shiort-list«) Ubergeben arbeit beenden
2 & 8 ) 11 2
Kontakt- —_———— — Ausschreibungs- Konzeption Prasentation Verhandlung Betrieh Follow-up/Exit
anbahnung priifung

5 + Markt- und Ziel- « zusatzliche - Projektteam ™« Konzept "% Finales - Personal = Betrieb im « Systematisch

kundenplanung Informationen  festiegen prasentieren Angebot anlernen Tagesgeschaft  auf Vertrags-
e + Referenzen einholen « Ressourcen » Feste vorlegen « Equipment = Key Account-&  wverlangerung /
‘g zeigen = Machbarkeit/ (Personal, IT) Ansprechpartner » Verhandeln beschaffen Beziehungs- Zusatzauftrag

f < Branchen- strat. Passigkeit planen definieren » LOWertrag « IT einrichten management hinwirken
g Know-how prifen « Preise « Beziehung abschlieBen « Prozesse in = Systematisches « Zusammen-
E_ prasentieren = Seriositat kalkulieren und Vertrauen Gang setzen Controlling arbeit beenden
» Kantakt zu prifen + Konzept/ aufbauen » Verantwortung durchfihren
Verlader » Ressourcen Angebot = Konzept vom Verlader = KVP &
herstellen prifen erstellen Uberarbeiten Ubernehmen Schwachstellen
+ RFQ ablehnen/ beseitigen

akzeptieren

Business Development / Sales

R Key Account Management / Relationship Management
Selling Center
Organisationsstrukturen, Akteure, Steuerungsmechanismen

Quelle: Heiko Wrobel / Peter Klaus
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\ ckte Kostenerh6hung durch Nachverhandlungen
» Starkes Risiko im Go Live durch nicht beschriebene Sonderprozesse
« Stark erhohte Tendenz zu Scheinausschreibungen da geringer Aufwand
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Von Dienstleistern genannte haufigste Licken in Ausschreibungsunterlagen
Anzahl der Nennungen bei n=12, Mehrfachnennungen maglich)

Mangelhafte
Mengendaten

Mangelnde
Prozessbeschreibungen

Nichtoffenlegung Scnderprozesse 3

Teilweise beabsichtigte
Daten- Intransparenz

Branchenabhangige 5
Datenqualitat

2 4 &6 8 10 12

O .

Quelle: Heiko Wrobel / Peter Klaus
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Kriterien zur Identifizierung von Scheinausschreibungen

« Anonyme Ausschreibung:
Der Name des ausschreibenden Unternehmens wird nicht genannt. Insbesondere
bei der Beteiligung von Beratern wird der Anteil an Scheinausschreibungen
besonders hoch eingeschatzt.

« Sehr kurze Ausschreibungszeiten:
Die Zeit zur Abgabe eines Angebots ist auch bei komplexeren Projekten sehr
knapp bemessen (< 3-4 Wochen).

« Schlecht aufbereitetes Datenmaterial:
Das vorhandene Datenmaterial der Ausschreibung ist zu grob oder unvollstandig,
so dass eine saubere Kalkulation kaum maoglich ist. Es fehlen saisonale Daten,
Senkenangaben oder Prognosezahlen.

» Unzureichende Prozessbeschreibungen:
Wichtige Ablaufe, Materialfliisse und Layout-Informationen sind nicht in den
Ausschreibungsunterlagen enthalten. Schnittstellen und Sonderprozesse werden
nicht beschrieben.

« Keine Moglichkeit fiir Riickfragen:
Die Verlader haben keine konkreten Ansprechpartner bestimmt oder reagieren
sehr zurlickhaltend auf RUckfragen der Dienstleister.

« Ablehnung von Vor-Ort-Besichtigungen:
Auch auf Nachfrage der Dienstleister besteht keine Méglichkeit zur Besichtigung
vor Ort, um sich intensiver mit den Prozessen auseinanderzusetzen.

« Der Wettbewerb sitzt eigentlich fest im Sattel:
Es besteht eine langjéhrige Partnerschaft zwischen dem Verlader und dem
bisherigen Dienstleister und es sind keine Unzufriedenheiten bekannt.

- Bei bisherigen Ausschreibungen fand keine (Neu-)Vergabe statt:
Es wurde bereits mehrmals ausgeschrieben, jedoch fand entweder Uberhaupt
keine Vergabe statt oder der bisherige Dienstleister bekam den Zuschlag.

Quelle: Heiko Wrobel / Peter Klaus

Projektanbahnung in der Kontraktlogistik / Fraunhofer Verlag



LSL/
SCHABERLE

LOGISTIK & SPEDITION




	3. Logistik-Kongress�Baden Württemberg
	Foliennummer 2
	Foliennummer 3
	Logistik – Dienstleistungsportfolio �LSU Schäberle Stuttgart
	Foliennummer 5
	Foliennummer 6
	Foliennummer 7
	Foliennummer 8
	12 Phasen Modell der Projektanbahnung in der Kontraktlogistik
	Foliennummer 10
	Foliennummer 11
	Foliennummer 12
	Foliennummer 13

